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Norbert Ammermann

Kann INan rechtsradıkale Jugendliche verstehen?

Februar 1999 Im brandenburgischen Guben Jagen Jugendliche Rechte einen nord-
afrıkanıschen Asylbewerber Tode
Hımmelfahrtstag 999 In Rostock zıehen sogenannten » Vatertag« rechtsradıkale
Jugendliche marodierend durch die Die Bılanz Mehr als eın Dutzend Ver-
letzte, davon dreı Schwerstverletzte.

Januar 2000 Die Jugendkammer der Landgerichts Lüneburg verurteilt we1l An-
geklagte, dıe 1m August 999 ıIn Eschede (Niedersachsen) gewaltsam ın dıe Woh-
NUN| eiınes 44jährigen Mannes eingedrungen WAarecen und ihn durch Trıtte mıt Sprin-
gerstiefeln, Schläge und Stiche Öödlıch verletzt hatten Die einzıge »Schuld« des
Getöteten: Er hatte sich UV! krıitiısch über dıe Ausländerfeindlichkeit eines der
Täter geäußert.

Dre1 besonders herausragende Vorkommnisse Von Fremdenfeindlichkeit
In Jüngerer Zeıit, aber eben keine Einzelfälle Dıe Kette der Vorfälle reißt
nıcht ab Hoyerswerda, Rostock-Lichtenhagen, Solingen, und
Hünxe sınd überall Die Schulen MUsSsen lernen, mıt rechtsradıkalen Ju-
gendlichen umzugehen. Kann die Relıgionspädagogik 1er eınen Beıitrag
leisten?

Rechtsextremistische Orıentierungen bel Jugendlichen
Die Sıtuation ach der Wiıedervereinigung

Wo immer in diesen Jahren ber Rechtsextremismus be] Jugendlichen
gesprochen wird, entsteht eıne Ost-West-Diskussion. Ausländerfeind-
iıchkeıit und ewaltne1gung be] Jugendlichen scheinen 1M Bereich der

Bundesländer wesentlich ausgeprägter se1in. Auffällige ıffe-
zeıgen sıch besonders beı Fragen, In denen 6S diıe Präsenz

oder den Ausschluss Von Ausländern geht Der Aussage » Wenn die ATı
beıtskräfte Nnapp werden, sollte INan die Ausländer wıieder In die Heımat
schicken« stimmen In den alten Bundesländern 15%, In den 379%
7} Je fremdenfeindlicher die Befragten In (Ost und West antworteien,
desto ausgeprägter ist iıhr Nationalstolz. uch die umgekehrte Korrela-

Vgl Kleinert Krüger Willems, Einstellungen Junger Deutscher g_
genüber ausländıschen Miıtbürgern und ihre Bedeutung hinsıchtlich polıtıscher
Orıientierungen. Ausgewählte Ergebnisse des DJ1I-Jugendsurvey 1997 In Aus olıtık
und Zeıtgeschichte. Beılage ZUT Wochenzeıtung »Das Parlament«, 341. 1407
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t1o0N zeıgte sıch efragte mıiıt posıtıven Einstellung gegenüber
Ausländern sınd entsprechend WECN1LSCI stolz darauf. Deutsche se1n)
Insofern gelangen viele empirische Untersuchungen dem chluss
Ausländerfeindlichkeit und natiıonale Ideologien als Ausdruck ethnozen-
trischer Orientierungen begreifen?. Famılien, erbände, Schulen und
Polıtik reagılercnh oft ratlos. Abgesehen Von Überlegungen den Inter-
ventionsmöglıchkeıten VOoNn Justiz und Polizei® plädiert ein Vertreter der
Soz1lalarbeit alilur die ideologischen nhalte der Jugendlichen ernst
nehmen diese kennenzulernen sıch mı1T ıhnen auselnander sefzen
damıt die Jugendlichen erkennen können dass ıhr Gegenüber we1[3
VOIN spricht ugle1ic fordert entschiıieden die Wahrung VOINl Gren-
ZEeN und die Aufrechterhaltung VONN Normen Wo rechtsextreme Eıinstel-
lungen Gewalt umschlagen endet die Kommunikatıon und kann sıch
allenfalls ach der Intervention VO  — Polıze1l und Strafiustiz wıeder e1M1-
tellen
Die rage 1ST Was kann 6S heißen Menschen mıi1t rechtsextremen
Eınstellungen besser verstehen? Aus C161 IC gehö dazu auch
das Bemühen, das implizıte Wertesystem dieser Jugendlichen begre1-
fen Auf welchem Wege 1eSs gelıngen kann, soll später Beıis 1e]

Miıtglieds der rechtsextremen 1kıng--Jugend geze1igt werden. ber
e1iNe solche Rekonstruktion ist möglıch, selbst 1I1SO plausıblere Ara
gumentatıonsschemata entwickeln

Rechtsradıikalismus als Konglomera Von

Ungleichheitsvorstellungen und Gewaltstufungen
unachAs 1ST der Begriff »Rechtsradikalismus« näher operationalısıie-
Iecn Heitmeyer”> definiert Rechtsradikalismus als AdUus ZWI Kernelemen-
ten bestehend a) Aaus Ideologien der Ungleıichheıt WIC nationalistische
Überhöhungen rassıstische Abwertungen und totalıtäre Normverständ-

b) aus verschıedenen Stufen Von Gewaltakzeptanz Im Rahmen
qualıitativen auf das bessere Verständnis rechtsextremer ugendl1-

cher zielenden Langzeıtstudıie grei Möller® diese Dıfferenzierung auf.

Vgl CHh (0)2) Sılzer Wernich thnozentrismus und Soz1lalısatiıon
der DDR Kalbh Sitte CHh Petry, Rechtsextremistische Jugendliche
Wäas tun? einheim 999 8OfT

Vegl azu Breymann Petry Rechtsextremistische Orıentierungen von Jugend-
lıchen den Bundesländern Interventionsmöglıchkeıten der Justız und Polıi-
761 Kalb/Sitte/Petry (Anm 2)

SO Wagner Zu Möglıchkeıiten und TeNzen der Arbeıt mıT rechtsextrem (05

tıerten Jungen Leuten Kalb/ Sitte/Petry (Anm 72 129
Heitmeyer Rechtsextremistische Orıentierungen be1 Jugendlichen einheim

1997 369—413
Möller Rechte Kıds Eıne Langzeıtstudie Weınheim 2000
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Für uUNsSsCIC Fragestellung möchte ich folgende allgemeıne Ergebnisse herausgreifen:
Aus dem Sample der männlıchen efragten Jugendliıchen hegen 3/4 Ungleich-
heıtsvorstellungen Von jeweıls sehr unterschıiedlicher Stärke gegenüber anderen
Gruppierungen VonNn Menschen. Fehlen Ungleichheıitsvorstellungen, werden diese
aber nıcht Urc Gleichheitsvorstellungen Trseizt. Gleichheitsvorstellungen werden
be1 diesen männlıchen Jugendlichen offenbar gar nıcht entwickelt. Die Gruppe der
Mädchen weılst 11UT 2/3 Ungleıichheitsvorstellungen auf. Deren Ausprägung ist
zudem schwächer als be1ı den Jungen. uch tauchen häufiger als beı den Jungen
Gleichheits- und Gleichbehandlungsvorstellungen auf allerdings weniger bezogen
auf das Verhältnis zwıschen den Ethnien als auf das Verhältnis zwıschen den Ge-
schlechtern. Bısweilen finden sıch uch Gleichheıitsvorstellungen neben ngleıich-
heıtsvorstellungen
Den Ungleichheitsvorstellungen lıegt eın 111USES Unbehagen der Anwesenheıt
Von Menschen fremder Kulturkreise INn Deutschland zugrunde. IDıie 13-15Jjähriıgen
äußern dieses In Bezug auf ihre eigene Wohnsıtuatıion, sel in einem städtischen
Wohnblock der In einer dörtfliıchen Struktur. Den drohenden Wandel des Ööffentlıi-
chen Klımas beschreiben S1E Wegzug deutscher Famılıen und Geschäftsleute,
wachsende Isolatıon der verbleibenden Deutschen durch kulturelle Selbstsegregation
der Ausländer, sprachliche Verständıgungsprobleme, Veränderung des öffentliıchen
Straßenbildes, mehr ärmende Kınder, Befürchtungen VO:  e} Anmache durch ausländit-
sche Jugendlıiche, Befürchtungen VO  —; Drogenhandel Hınzu kommen die Bericht-
erstattungen Ööffentlicher Meınungsträger (Zeıtschrıiften, Fernsehen etc.)

Ich möchte für uUuNnseTe Fragestellung festhalten, ass Jugendliche offenbar
sehr sens1ıbel für eränderungen hrer Wohnsıtuation sınd, WEeNn auch diese
dann überinterpretiert werden können. Die nıcht gelıngende Kommunika-
tion zwıschen /ugezogenen anderer Kulturkreise und einheimischen
Jugendlichen (und sıcher auch zwıschen deren Jjeweıligen Eltern) scheıint
einem mschlag In rechtsradıkales edankengut vorauszugehen. Wo eine
Verbindung zwıschen Ungleichheitsvorstellungen und Gewalt erfolgt, lıe-
SCH be]l ungen ornehmlıc territorjale Konflıikte mıt ausländischen p
gendlıchen VOIL. Die sozlalen Abgrenzungsmer  ale werden dann entlang
ethnıscher Krıiterien entwickelt, vermischt mıt okalen oder Jugendkulturel-
len Kriterien (z.B »die türkıschen Rapper aus A-Stadt«). Be1l richtungs-
gleich orlentieren Mädchen scheıint das Argument der räumlıchen edran-
SUunNng ekundär se1InN. Stattdessen überwiegen ökonomisch-materielle
gumente und die Befürchtung, eläst! werden.

Ausgangspunkt der Kritik/ Heıtmeyers Ansatz iıst die ese, dass der maınstream
schulbezogener Gewaltforschung eiıner zweiıifach verengten Fragestellung folgt
einem Defizıt ın der mangelnden Verbindung ZUT soz10strukturellen Entwicklung
SOWIE der Gefahr einer Entlastungsforschung für dıe Institution Schule. Favorisıiert
werden stattdessen parallele Untersuchungen auf der Makro-, Meso- und Mikro-
ebene.

(yünter Holtappels u Forschung über Gewalt Schulen, Weinheim und
München 1997, 45—672 Krıtisch uch Hurrelmann RIixus Schirp
Gewalt In der Schule. Ursachen Vorbeugung Intervention, einheim 1999



Kann Mdi  _ rechtsradikale Jugendliche verstehen? 55

INan sıch überhaupt der heıklen rage ach Ausmaßen VO  - Gewalt
wıdmet, annn annn der Maß ßstah nıcht die Gewalt iın der Schule se1in,
sondern dıe gesamte Gewaltentwicklung 1m Jugendbereich.

Dıfferenzierungen lernen Beispiel eıner Konstrukterhebung eines
Jugendlichen rechtsradıkalen Wertesystem

Auf dem intergrund dieser TODIeme soll 1mM Folgenden eın methodi-
sches er  ren ZUr Exploratıon subjektiver Wertesysteme auf UNSCTEC

Fragestellung angewendet werden. Es geschieht 1€eS$ eispie eiınes
Interviews miıt Franz®, einem Mitglied der Wıkıng-Jugend. Meiıne off-
NUuNng ist, mıiıt dem Versuch eıner empirisch ansetzenden gezlielte
Interventionsmöglıchkeiten für die kırchliche Arbeiıt finden Aus
einem olchen Interview kann die zugrunde lıegende og1 individueller
Konstrukte elaboriert werden. Damlıt wiırd eın forschungsmäßiger 21
gang der rage eröffnet, mıiıt welchen Eınstellungen und Werten Ju-
gendlıche sıch und ihre Umwelt konstruleren versuchen.
Als relevante Elemente und Konstrukte zeigten sıch be]l Franz:

bın eın Deutscher Ausländer Ich, Franz
INnan hört auf miıch g1bt nıchts auf mich Wıkıng-Jugend
Passch nıcht hiıerher gehören uns Aussıedler, Muslıme

aterkonsequent inkonsequent
finden mich gut finden mich nıcht gut Wiıkıng-Jugend
kriegserfahren kriegsunwıssend Lehrmeister
wiıll 1Ur Macht trat für Arbeıtslose eın Adolf Hıtler
eın echter Ker/! W HHSB HUK Waschlappen Gregor Strasser

Im Folgenden sollen die Ergebnisse der uswertung dargestellt werden.
ıne Analyse ass schon deutlich werden, ass Tanz dıe ruppe
der Aussiedler und Muslıme ziemlich konträr den übrıgen VO  - ıhm
nge  en Personen bewertet. iıne formale Auswertung vVEIMAaAS die

Vgl dazu Ammermann, ubjekt, Logık, Empıirıe, a.M 1997, 67{£.
Dıie Interviews wurden 1m Rahmen eines Rechtsextrem1ismus-Projektes VON Prof. IIr
Mokrosch, EV Theologıe der Unihversıtät Osnabrück, durchgeführt (1992—-1994)

Gregor Strasser wurde 31 Maı 8972 wırd als Sohn einer katholischen eam-
tenfamılıie ın Ge1isenfeld erbayern geboren. Aus dem Ersten Weltkrieg als Ober-
eutnant heimgekehrt, organısıert nach der Novemberrevolution eınen völkischen
Wehrverband, mıt dem schlıeßlich ZUT Nationalsozialıstischen Deutschen Arbe1ı-
terparte1 SDAP) stÖößt Gauleıiter, ıtglie des Reichstages, »Reıchsorganisa-
tionsleıiter«. NSeı1it 93) stößt Strasser, der auf einen sozl1alrevolutionären uUrs drängt,
sCcmh selnes antıkapıtalıstiıschen und russlandfreundlıchen rogramms auf den 1M-
INCeT stärker werdenden Wıderstand Hıtlers. 933 legt Strasser alle Parteiıämter nıeder
und zıieht sıch AdUus der olıtık zurück. Am Junı 1934 wırd während des g-
nannten Röhm-Putsches ın Berlıin erschossen.
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usammenhänge zwıschen Personen und VOTSCHOMHMUNCHECNH Bewertungen
gCNAUCT wlederzugeben. Dıiıe zweıte Fragestellung ıst die, ob diese
der Exploratiıon Rückschlüsse auf sozlologische und psychologische
Theorembildungen zulässt, dıie dann eıne weıtere empirısche orschung
ermöglıchen würden. Es wurde versucht, der Lösung beider Fragestel-
lungen mıt eıner Clusteranalyse näherzukommen.
Die Clusteranalyse'® des Interviews mıiıt Franz erga untenstehende
Baumstruktur.

Es zeıgen sıch zunächst olgende Gruppenkonstellationen:
Cluster Moslems und Aussıedler
Cluster Strasser und Ich (Franz)
C‘luster ater und Lehrmeister (1im Hıntergrund)
Cluster Strasser, Ich Franz), Wıkıng-Jugend Lehrmeıster, Vater
(luster Strasser, Ich ranz), Lehrmeiıister, Vater, Wiıkıing-Jugend, Hıtler

HRMEIS
TE  /

ICH
TRASSER Y [ *) WD O

Im Eiınzelnen bedeutet das, dass Muslıme und Aussıedler als völlıg iden-
tisch angesehen werden: 6S wiırd zwıschen ihnen ın keiner Weise e-
renzıert. ugleıic sınd sS1e Von den restlıchen, für Tanz relevanten Per-

völliıg unterschıieden. Weıterhıin werden Strasser und Ich ranz
als einander sehr ähnlıch gesehen, ebenso Vater und Lehrmeiıster. Tanz
sıeht sıch und Strasser auf der drıtten Clusterebene hnlıch der W1-
kıng-Jugend. Zwischen dieser und der Gruppe Vater-Lehrmeister wiıird
jedoch dıfferenziert, das Cluster Vater und Lehrmeister trıtt gegenüber
Franz, Strasser, Wıkıing-Jugend etIwas In den Hıntergrund. Tanz empfin-
det also gegenüber Strasser und der Wiking-Jugend eıne stärkere ähe
als gegenüber Vater und Lehrmeıster, die wiıederum den »Background«
dieser Einschätzung bılden
Von dieser Clusterbildung AaUus ist 6S weıterhın möglıch, den Weg zurück

konstruleren, ber welchen Tanz seine subjektiven Bewertungen g S
bıldet hat Es äll auf:

Kıne Clusteranalyse stellt ıne Varıablenmenge aufgrun implızıter Ahnlichkei-
ten und Unähnlichkeıiten dar Graphisch wiırd das oft als Dendrogramm Baumdıa-
gramm) veranschaulıcht, wobel gılt, dass Je kürzer der Weg zwıschen we1l Varıablen
oder mehrerer Varıablengruppe ıst, UmMsSo orößer ıhre AÄhnlichkeiten Sınd. Die Va-
riablen können dann hlerarchisch nach ihrer zunehmenden Unähnlichkeit gruppiert
werden.



Kann MA:  > rechtsradikale Jugendliche verstehen?

Zwischen Muslımen und Immigranten wırd nıcht diıfferenziert; s1e bıl-
den für Franz eine homogene ruppe, unbeschadet ıhrer kulturellen
Unterschiede;
Muslime und Aussiedler Sınd VON den übrıgen Elementen vollständig
getrennt, werden als völlıg unähnlich diesen gesehen Es ist dıe
Gestalt Hıtlers, welche Muslıme und Immi1granten Von den anderen
Personen krass trennt;
Strasser und Franzens Ich werden als identisch betrachtet: Franz
terscheidet also nıcht zwıischen sıch und Strasser;
Strasser wırd als Person In die unmiıttelbare Lebenswelt VOoNn Tanz eIn-
geordnet; ist SUOZUSagcCnh Familiıenmitglied geworden.

In ebensolcher Weise wurden Nun die Konstrukte eilner Clusteranalyse
unterworfen. Diese Konstrukte können mıt Fıltern verglichen werden,
ber welche Franz seine Wahrnehmungen gewlissermaßen organısle-
LG sucht Im Eiınzelnen lässt sıch blesen

(Filter
konsequent (4)
bın eın Deutscher
eın anzer Kerl

Ia hört auf mıch (3)
rıegserfahren
Chthungrıg (5)
£fınden mıch gut (2)
assen nıcht hıerher T Or DL mM (1)

Fılter sınd Konstrukte, dıe bestimmen, ob jemand »Z.Uu gehört oder »nıcht hler-
her« In diesem Konstrukt spiegelt sıch ıne typische ng rechtsradıkaler
Wertesysteme wıeder. Gehört ]Jemand für Franz »ZUu T  , passıert Fılter und
wırd 1m Fılter danach beurteılt, ob Franz für gut befindet oder ob nıcht Mıt
Fiılter bıldet diese Beurteilung eın Cluster, welches Personen weıterhın danach
sortiert, ob diese krıegserfahren sınd und ob diese Macht wollen der für Arbeıiıts-
Ose sıch einzusetzen bemüht Siınd. Fılter beurteilt dann, ob diese Personen auf
Franz hören bereıit sSınd und SaNZC Deutsche« sınd. Filter beurteilt Personen, ob
diese SaANZC Kerle« und konsequent Sınd. Dabe1 geben Fılter und dıe Bewer-
tungen wıleder, mıiıttels derer Franz ın seiner soz1alen Gruppe dıfferenzieren pflegt;
Fılter und geben übergeordnete Bewertungskategorien wıeder, dıie sıch auf dıe
Selbstidentität VON Franz beziehen; Fılter g1bt die Bewertung wıleder, mıiıttels derer
Franz sıch VON anderen Personen abzugrenzen versucht. Die Bewertung
nıcht hiıerher gehören ist ıne typısche Bewertung rechtsextremer deo-
logle, die auf Ausgrenzung bedacht ist

Rückbezüge übergreiıfenden aktoren können nunmehr aufgezeigt
werden:

Die Kkonstrukte und können eın 17 für soz1alökonomische Fak-
oren sSeIN. Arbeıitslosigkeit ist bıs Z gegenwärtigen eıtpunkt das

volkswirtschaftliche Problem Deutschlands
Eın 17 für einen psychologıischen Faktor ann in der Identifikation
VOoNnNn Franz mıt der Gestalt Strassers gesehen werden. eutiCc wırd
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weıterhiın, WwI1Ie sehr dıie Wıkıng-Jugend für dıie Ich-Identität VonNn Franz
Von Bedeutung ist
Dıie Konstrukte da E können verstanden werden als Suche ach An-
erkennung.
Die Konstrukte und repräsentieren eıne Vorstellung eiwa folgen-
der » Moslems und Aussıedler gehören nıcht uns und wollen
NUur aCcC en WwIıeEe Hıtler Strasser machte sıch für die Arbeiıts-
losen stark und gehö

Auffällig sınd des welıteren 7Z7We] Tatbestände 1nma wiırd die Gestalt
Hıtlers verhältnismäßig kritisch betrachtet. In der ege wırd INan gene1gt
se1n, rechtsradikale Wertorientierungen als Wiederauflage des aschis-
tischen ed  engutes Hıtlers verstehen. Innerhalb rechtsradikaler
Grupplerungen wiırd aber ın dieser 1NS1C sehr ohl dıfferenzie
Offenbar wollen 6S manche Rechtsextremisten »noch besser als Hıtler«
machen. Zum anderen zeıigt das Interview mıt Franz keinerle1 Beziehun-
gCn weıblichen Personen auf. er die Mutltter och eıne Freundın
werden erwähnt Sie spielen nnerha. des Wertesystems Von Franz keine

Es ware agen, ob das eınen generellen Zug rechtsextremen
Denkens aufze1gt. Dann ware ein Aquivalent gefunden Untersu-
chungen ber die Gewaltbereitschaft Von rechtsextremen Männern, die eın
iıches Ergebnıiıs aufweısen, nämlıch dass diese praktısch keine Be-
zıehung weıblichen Personen entwıickeln vermochten und VeT-

mögen.
Gefragt werden kann abschließen ach der Flex1bilität des onstrukt-
systems VONN Franz: ob D mehr offener oder geschlossener Natur ist. Als

gılt die nzah der Dımensıionen, die nötiıg sınd, 6S ANSCIHNCSSCH
interpretieren. Be1 Tanz rklären Diımensionen mehr als 75% der

gesamten Varıanz des Konstruktsystems. Das kann als 17 dafür gelten,
dass das Bewertungssystem Von Tanz eher geschlossen, unflex1ıbel ist
Damıt ist keine harakterısıerung der Persönlichkeit VOonNn Tanz gegeben
Die rklärte Varıanz o1bt lediglich eın für die Rıgıidıtät oder
Flexıibilität der Wertvorstellungen, welche In seinem Interview
erkennen lässt Die verhältnısmäßige Rıgıdıtät entspricht freiliıch Be-
obachtungen des Verhaltens rechtsextremer Akteure, dıe nıcht der IDıis-
kuss1on, sondern der gewalttätigen Durchsetzung ıhrer Ideologien
interessiert SInNd.

DiIe Dımensionen einer solchen Hauptkomponentenanalyse sınd untenstehend gia-
phısch abgebildet. Der Vorteil eıner olchen Darstellung ist, dass NUunNn präzıse abgele-
SCI1 werden kann, welche Bezıehungen dıe Elemente und Konstrukte
der eigenen Selbstsicht aufwelsen.
Generell umfassen dıe Quadranten eıner solchen Analyse klemente und Personen,
VO  — denen InNan sıch strikt abzugrenzen sucht, mıt denen INa  en sıch selbstkritisch VOCI-

gleicht, die INan für sıch akzeptabel findet und dıe INan schlielßlic idealısıert und
denen INan siıch annähern möÖchte. Liegen FElemente und Konstrukte auf den Haupt-
achsen, kommt iıhnen ambiıivalente Bedeutung Z da s1e, geometrisch gesprochen,
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Ja In wel Quadranten anzutreffen sınd FElemente und Konstrukte, die den
ullpu: 0.2) lıegen, sınd VON hrer Bedeutung her als indıfferent einzustufen.
FElemente und Konstrukte, die Außenrand (> 0.8) anzutreffen sınd, werden als
hochbedeutsam eingestuft. Für Franz kann 1U}  — eutlıc. aufgeze1gt werden, dass
die Muslıme und Aussıedler sınd, VOoNn denen sıch klar abgrenzt, die ber für se1in
Wertesystem zugleich hochbedeutsam sınd. Es zeigt sıch also, dass Franz einen
ogroßen eıl der »Faktorenladung« se1nes Bewertungssystems AdUuSs der Abgrenzung
VO  — dieser Randgruppe bezieht, S1e also paradoxerweise sehr nötıg hat Auf dem
Gegenpol (der sıch fındet, WC INan VO  — einem Konstrukt aus ıne Linıe durch den
Miıttelpunkt zıieht und diese auf der anderen Seıte entsprechend verlängert) findet
sıch das Element »bın eın Deutscher«. Iieses Element WI1e sämtlıche anderen
FElemente außer Hıtler) werden VO  — Franz als akzeptierende Personen oder
akzeptierende Bewertungen gesehen. euUlic wiıird weıter, dass Hıtler sehr wohl
kritisch betrachtet wird Das Konstrukt »machthungrig trıtt für Arbeiıtslose e1IN«
hıegt im Ambiıivalenz-Bereich zwıschen selbstkritischer und abgrenzender eZUg-
nahme. Deutlich wird, dass Franz über diese Wertung dre1ı Elemente, Hıtler WIeE
»Moslems« » Aussiedler« krıtisch bewertet. Von Bedeutung ist weıiterhin, dass der
idealısıerende Quadrant keine Person aufweist auc. Strasser nıcht, WIEe INnan
vielleicht erwartet hätte). Idealisıert wırd dıe ewertung »eın d Kerl! eın
Schwächling«.

Hauptkomponenten-Analyse
Interview mıt Franz

abgrenzendselbstkritisch 080
0.70

Hıtler ——  — —  —. 0.60
0.50

Moslems+Aussı:edimacht-%1ungrz'g AssSCnh nicht hierher
0.20

a M 0.10
TE ( E 0 E kriegsé*fahren a a aaaa N

©  © ALehrer Wıkıng-Gruppe
denken, ich hin okay SA

Deutscher hören auf mich —().30
—(). 40aftfer
—().50
—(0).60ICH, Franz ein SUNMZEF erl

Strasser —().70
konsequent U 80

| —().90
akzeptierend iıdealısıerend
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Die Hauptkomponentenanalyse verdeutlicht, ass bestimmte Personen
und Bewertungen eine höhere Ladung aufweisen als andere. Was 1er
konstruktanalytısch ausgewertet und psychometrisch dargestellt ist, sınd
ZU eınen jene Personen und Bewertungen, über die ausschließende de-
duktive Ableitungen VOrTgCNOMME: werden, und ZU anderen Jene, ber
diıe eher induktive| Ableıtungen VOTSCHNOMME werden. Es gılt dıe Faust-
rege

entweder der Bedingungen
eher als Bedingungen 0.8| 0.4|
sowohl als auch Bedingungen 10.2|

Entsprechen: lassen sıch die deduktiven Ableitungsregeln Von Tanz
bestimmen: ZUu den »entweder oder Bedingungen« zählen: entweder

gehö uns oder INan pass nıcht hıerher«, entweder ıst
konsequent oder inkonsequent«. /7/u den eher als Bedingungen
zählen hat eher eın ganzZer er] als eın Schwächling SEIN«,

sollte eher auf miıich hören und en, ich bın okay, als nıcht«,
sollte eher für TDe1tsiose siıch einsetzen, als UTr machthungrig

SEeIN«. /u den sowohl als auch Bedingungen 79 kann 1egS-
erfahren als auch nıcht kriegserfahren SEIN«. Damıiıt kann das logische
Ableıtungssystem auf empirische Weise rhoben und dargestellt werden.
Ausschließende Deduktionen verlaufen el In der enkrechten und
können 11UT VOIN oben ach unten gelesen werden; verbindende Implika-
tiıonen verlaufen In der Waagerechten und können ach beıden Seıiten hın
gelesen werden. In UNseTECIN eispie hat das deduktive Ableıtungssystem
dann folgendes Aussehen:

Normen
Entscheıidun Entscheidun L1OTIN un
Ja gehören UunNns eın +1.0

Ja sınd eutische eın kl

ja sınd konsequent eın

eher eın SanzeI er! eher eın Schwächling
eher machthungrig seizen sıch eher für Arbeıitslose ein+0.4
InNnan g1bt auf miıich INan o1bt eher nıchts auf miıich
finden mich gut finden mich nıcht gul

(ob krıegserfahren oder nicht, ist ırrelevant)
Der interne Entscheidungsweg Von Franz lässt sıch empirısch fundıert
rekonstruleren. Natürlıch lässt sıch diese Vorgehensweise auch auf
Gruppenerhebungen übertragen. Ihr Vorteil ın der indıviduellen Anwen-



Kann Na  - rechtsradikale Jugendliche verstehen

dung besteht darın ass enNnrende die Vorstellungen rechtsextremer Ju-
gendlicher auf diese Weiıise gENAUCT sehen lernen ass SIC ohne CIBCNC
Posıtiıonen aufgeben ussen C differenzierteres Bıld VON diesen
Jugendliıchen entwıckeln können

Religionspädagogische UÜberlegungen
Damıt sol] das eispie abgeschlossen werden Welche Fragen tellen
sıch 11U11 für die Praktıische Theologie die solche empirischen Zugangs-
WECRC berücksichtigen sucht und be]l rechtsradıkalen Jugendlichen
tervenıeren W1 Zum INUSS S1C sıch agen welchen Punkten
der Prämissenbildung und der us1ıonen S1C klärend eingreifen
möchte ZU anderen geht aber auch darum ass S1C dıie SCcCWONNCNHNCN
Ergebnisse selbstkritisch auf dıie CISCHNC Dıiszıplın anwendet Auffällig
War der ass das aus dem Interview versuchsweise abgeleıitete
Konstruktsystem Franzens sehr ohl sıch geschlossen aber nıcht
rıgıde 1sSt Diese Analyse stärkt die Vermutung, ass rechtsradıkale Kon-
strukt- und damıt auch Wertsysteme sıch ınfach aber damıt auch
plausibel sınd Was ihre gefährlıche Durchsetzungskraft ausmacht Einfa-
che Wertesysteme können handlungseffizienter SCIM als omplexe Wert-
differenzierungen die jede beabsichtigte andlung als thısch kompli-
zıiert erscheinen lassen

Weıterhıin 1ST unNns NUN aber auch 1Ne Hılfe gegeben überlegen ob und WIC
Beıspıiel Franz konkret chrıistliche Werterziehung helfen könnte Aufschlussreich
sınd dıe Clusteranalysen SO 1e sıch

seelsorgerlichen Dıskurs mıt Franz besprechen WIC sıich eigentlıch VOoNn der
Mutter bewertet und gesehen ühl und ob alternatıve Gruppenkonstellationen
o1bt, die iıhm Anerkennung bringen könnten:;

polıtıschen Dıskurs konstruktdifferenzierend erörtern, ob bestimmte Anlıegen
Strassers (entlang Konstrukt Behebung der Arbeıtslosigkeıt) heutzutage polı-
tiısch nıcht besser durchzusetzen ohne rechtsradıkalen Impetus

pädagogischen Dıskurs (entlang Konstrukt 5} überlegen ob nıcht 111C Kon-
frontatıon VO  - Franz mıiıt Aussıedlern/Muslımen/Ausländern möglıch WAarTe dıie
zugleıc. den ugen VO  s Franz auch »echte Kerle« SCIMN könnten (von Dschingıs
han bıs ZUr Gestalt Jesu)

Unter inbezug der nge  en Langzeıtstudie heßen sıch dıe ufgaben
rel1ıg10nspädagogischen Arbeitens MI1t gesamtschulıschen emü-
hen verbinden SO bileten sıch olgende Vorgehensweilsen

Da Mädchen sıch als schutzbedürftig einstufen könnten Schulen
Bereich Sport Selbstverteidigungskurse für Mädchen durchführen Ihr
Selbstbewusstsein würde sıch adäquat ändern Entsprechende Unter-
richtseinheiten ZU Selbstbild VonNn Tau und Mann anderen
Unterrichtsfächern durchzuführen.
Schule hat kommunikative Räume schaffen, denen sıch Schüle-

und Schüler unterschiedlichster Herkunft verstehen lernen
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Diese waren zwıschen Jungen und Jungen und zwıschen Mädchen und
Mädchen Jjeweıls getrenn einzurichten, die jeweiligen eigenen
Themenkreise adäquat formulıeren können. Eingeladen werden
ann dann auch den gottesdienstlichen Veranstaltungen und den
Andachtsformen der Jugendlichen und ıhrer Famıilıen esuche der
Moschee, der Kırche eic.)

Die selbstkritische Anwendung der SEWONNENEC Ergebnisse auf dıe
Praktische Theologıe bewegt sıch dann vorwiegend In der rage des
empirischen Z/ugangs den Lebenskonstrukten anderer Menschen. u
sehr bewegen WIT als praktısche Theologen immer och in einem
normatıven Denken Empirische /ugänge Sınd relatıv 1alr und aupt-
sächlich 1mM Bereich der Religionspädagogık anzutreffen. IDER kommt
nıcht VO  —; ungefähr Die Arbeıt mıt Kındern lässt uns die Grenzen
unserer herkömmlıchen Vermittlungsarbeıt gelangen. ber auch Jugend-
16 zeigen uns Erwachsenen oft die Grenzen unSserer Erkenntnis
und unSsSseTrer Annahmen und Vermutungen. Praktische Theologıe INUSS

sıch verstärkt qualitativ-empirische ugangswege den Menschen e_

arbeıiten lernen, mıt denen S1e hat

Zur rage ach der Gewalt und dem Bösen

In diesem Kontext zeigen sıch die Gewalt und das Ose als Folgen
struktureller Begebenheıten und nıcht als ontiısche Seinsmächtigkeiten'
Die Studien lassen csehr gut erkennen, wIıe sıch Jugendliche rechtsextre-
miıstisches Gedankengut als olgerung Aus Veränderungen VON Wohn:-
und Lebenssıituationen In ıhrem unmıiıttelbaren und mıiıttelbaren Umfeld
ane1gnen. Rechtsradikales Gedankengut wiırkt nıcht sıch, sondern fulßt
auf olchen Veränderungen und stellt das Fazıt Jugendlicher Aaus olchen
Veränderungen dar Die beste Möglıichkeıt, olchen Entwiıcklungen
wehren, bleibt dıe Etablierung eines öffentlichen demokratischen (je-
melınwesens. Es g1bt reichhaltıge Erfahrungen ın den alten WI1e
Bundesländern, dass die C  a  ng öffentlicher kommunikatıver Struk-
ur Fremdenfeindlichkeit und rechtsradıkalen een vorbeugt!?. Schule
und Kırche können hlerzu hre spezifischen eıträge eısten.

Dr Norbert Ammermann ist apl Professor Institut für Theologıe der
Universıität Osnabrück.
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